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Oſterſtimmung
Mit Stimmungen iſt es ein eigenes Ding Sie ſind da

und man weiß nicht immer woher ſie beharren obwohl man
ſie los ſein möchte ſie ſchwinden während man ſie feſthalten
will Auch zum Feſtefeiern gehört Stimmung Es genügt
keineswegs daß ein Feſt im Kalender ſteht daß die politiſche
oder geſellſchaftliche Verpflichtung eines veranſtaltet daß die
Vorbereitungen dazu getroffen die Speiſen aufgetragen und
die Muſikinſtrumente geſtimmt werden Sondern das Gemüth
muß das Feſt begrüßen wie die Braut den Bräutigam wie
die Erde das Sonnenlicht am jungen Tag

Was zur Oſterſtimmung gehört iſt männiglich bekannt
Frühlingstage die uns hinauslocken ins Freie ſprießende
Saaten knoſpende Wälder jubelnde Kinderſchaaren der ge
ſammte Zauber der aus winterlicher Haft befreiten lebens
frohen hoffnungsfriſchen Erdenwelt Und wenn auch in dieſem
Jahre der Winter weder von langer Dauer noch von ſtrengem
Regiment war wir freuen uns doch daß Buſch und Baum
wieder grünt der Staar ſein Liebeslied pfeift die Sonne uns
wieder ihr goldenes Antlitz zuwendet

Was die Natur mit tauſend Zungen predigt das überſetzen
die Organe der Kirche in die Sprache der Religion Orgel
rauſchen Gemeindechor und Predigt vereinigen ſich zu der in
haltſchweren Kunde Chriſt iſt erſtanden und in Paläſten und
Hütten auf dem Dorfanger wie in menſchenwimmelnden
Städten feiert man den Sieg des Lebens über den Tod

Wohl dem der dieſer Oſterſtimmung gewärtig iſt Unter
dem Geläute der Glocken lindert ſich das herbſte Leid heilen
die tiefſten Wunden erheben ſich die verzagteſten Herzen zu
neuer Thatkraft Es weht ein Frühlingshauch durch voll
beſetzte Kirchen dichtgeſchaarte Familienkreiſe rührige Hand
werke Bauernhöfe und Gärtnerbeete ja ſelbſt Politik und
Geſellſchaft können ſich der zwingenden Gewalt neuer Pläng
und Ausſichten nicht entziehen

Und welches iſt nim der Urgrund dieſer in Fluß kommenden
Bewegung dieſes Wachwerdens aus dem Schlaf dieſer Freude
welche alle Trauer und Klage übertönt Es iſt der Erweis
der Lebensfähigkeit alles deſſen das nach ewigen Ord
nungen zur Kraft und zur Dauer bernfen iſt Was im Winter
verdorrt erfroren erſtorben iſt das weckt keine Aprilſonne aus
dem Grabe der Verweſung auf und wie die Gärtner in dieſen
Tagen dürres Reiſig vermodertes Laub abgeſtandene Baum
ſtämme wegräumen müſſen ſo erkennt auch der Beobachter
und Mitarbeiter des öffentlichen Lebens gewiſſe Zuſtände und
Formen Satzungen und Bedürfniſſe als unwiderbringlich
überholt unrettbar entſeelt Anderes dagegen das dem Unter
gange geweiht ſchien aber die geheime Lebenskraft bewahrte
treibt vor erſtaunten Augen neue Schößlinge und bereitet neue
Blüthen und Ernten vor Es iſt nicht jedermanns Sache das
Scheintodte von dem wirklich Todten zu unterſcheiden Wenn
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ſinnigen Satze zu äußern ſo möchte man ſagen manches
Lebendige iſt todter als die Todten und manches Todte iſi
lebendiger als die Lebenden Was heißt denn leben Dem
höheren Anſpruch den der Oſtergedanke an den Menſchen ſtellt

genügt nicht daß er ißt und trinkt athmet und vegetirt
ſondern ſchaffen und wirken muß er um die Spur ſeines
Lebens der Gegenwart einzuprägen und der Zukunft zu hinter
laſſen Und umgekehrt nicht alle ſind todt die in den Gräbern
liegen Verurtheilt war der Prophet aus Nazareth ans Kreuz
geſchlagen ſeine Glieder gebrandmarkt ſein Name ins Felſen
grab geſenkt ſein Leichnam und doch ging ſein Geiſt um
den einen zum Grauſen den anderen zum Entzücken und
Jnden und Griechen offenbarte ſich die trotzige Gewißheit
die Zeugen der Wahrheit kann man morden aber die Wahrheit
ſelbſt kann man nicht tödten ſie lebt und wird leben keine
Marter zerbricht ſie kein Bannſpruch ſchafft ſie aus der
Welt kein Hoher Rath und kein Pilatus kann ihr einen Finger
krümmen Darum was lebensfähig iſt das dringt ans Licht
durch tauſend Finſterniſſe das ſprengt jede Feſſel das zerbricht
jeden Kerker unzerſtörbar iſt ſeine Keimkraft unausrottbar
ſeine ringsum flatternde Ausſaat endlos ſein Siegeslauf
ewig rinnend ſind die Quellen ſeines Segens

Und nnn das Gegenbild Es iſt unendlich rührend zu
ſehen daß die alten Aegypter ihre Todten mittels eines höchſt
kunſtreichen von Herodot beſchriebenen Verfahrens einbalſamirt
und dadurch lange Jahrhunderte vor der Verweſung bewahrt
haben Unendlich rührend und doch lächerlich zugleich Was
hat man denn nun an dieſen verſchrumpften geſchwärzten
lederhäutigen Mumien Beſeelt ein einziger Hauch des Lebens
dieſe Schauſtücke ethnographiſcher Sammlungen Zuletzt
werden ſie doch von den Würmern gefreſſen und fallen dem
Staube anheim aus dem ſie gebildet wurden Hingegen lebt
und wirkt nach Jahrtanſenden manch ein Geiſt von deſſen
ſterblicher Hülle auch nicht das kleinſte Knöchelchen übrig iſt
Balſamirt die tyrannifchen Rechte einer überlebten Fürſten
macht mit den ſtärkſten Eſſenzen ein ſtopft die leeren Bälge
veralteter wiſſenſchaftlicher Theorien mit blähendem Plunder
eines täuſchenden Scheinlebens aus ſchminkt die leichenblaſſen
Wangen vernunftlos gewordener Geſetze mit karmoiſinrothem
Puder bietet dem wunderlüſternen Volke die heiligſten Röcke
und die echteſten Windeln zur Verehrung dar es wird
euch nicht gelingen eine dieſer Leichen auch nur mit
einer Wimper zucken zu machen Woraus Gottes
Geiſt entfloh weil es kein würdiges Gefäß dieſes
edelſten Jnhaltes mehr war das iſt und bleibt todt
auch wenn alle Hofſchranzen Antiquare und Bonzen einmüthig
ſchreien es lebt es lebt Liturgien ob ſie gleich die ehrwür
digſten Pergamente bis zum letzten Strichlein kopiren geben
keinerlei Gewähr daß die Bekenntnißformeln der Väter auf
den Lippen der Söhne ſich neun beleben und wenn auf den
Lippen ſo bleiben ſie todt für immer in den Herzen in denen
keine Todtenbeſchwörung das Credo verwichener Geſchlechter

es erlaubt iſt verſtändigen Sinn in einem ſcheinbar wider zum Pulsſchlag der Gegenwart verwandelt
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Nachdrug verboten

Herzensoſtern
Novelletie von Reinhold Ortmann

Mit ernſtem Antlitz und gefurchter Stirn ſaß der Super
intendent Fabricins über ſeiner Oſterpredigt Eine dunkel ge
kleidete weibliche Geſtalt von jungfräulich ſchlankem Wuchs trat

über die Schwelle und ſo geſchickt ſetzte ſie das
affeegeſchirr auf den Tiſch vor dem Sopha nieder daß auch

nicht das leiſeſte Klirren vernehmbar wurde Trotzdem legte
der Superintendent ſeine Feder beiſeite und wandte das mäch
tige Haupt mit dem ſcharf geſchnittenen glattraſirten Geſicht
und den ehrwürdigen weißen Locken der Eintretenden zu

Gut daß du kommſt liebe Sabine Setze dich auf einen
Augenblick zu mir ich möchte mit dir reden

ie gehorchte bereitwillig wenn auch erſichtlich ein wenig
befangen Wie ſie aus der dämmerigen Tiefe des Gemaches
in die Nähe des Fenſters kam wurde es erſt offenbar daß
ihr ſchmales feines Geſichtchen minder jugendlich war als ihre
biegſame Geſtalt Denn um Mund imd Augen zeigten ſich
einige jener verrätheriſchen Linien die ſchmerzliche Enttäuſchung
und bitteres Herzeleid erſt nach jahrelangen verſchwiegenen
Kämpfen in ein Menſchenantlitz einzugraben pflegen
Der Superintendent ſah ſie forſchend an und lehnte ſich ein

wenig in ſeinen Seſſel zurück wie er zu thun gewöhnt war
wenn eines ſeiner Gemeindekinder zu ihm kam ſich Rath und
geiſtlichen Beiſtand zu holen

Der Amtsrichter Römer wird mich noch an dieſem Abend
beſuchen, begann er nach einem kleinen Schweigen Kann
ich ihm alsdann deine Antwort auf ſeine Werhung mittheilen

Sabine
Ihr blafſes Geſichtchen halte ſich mit

überzogen und ihre Angen flogen ſcheu in die ſonnige
Frühlingslan chaft hinaus während ſie leiſe erwiderte

Ja Onkel Ich achte und ſchätze ihn gewiß von ganzem
Herzen aber es kann nicht ſein Er wird mir darum
icht zürnen und wird ſicherlich über kurz oder lang eine

jigere und liebenswürdigere Gattin finden Jch aber würde

einem feinen Roth

Auch hier gilt die Hamletfrage Sein oder Nichtſein Die
vorwitzigen Todtengräber der gegenwärtigen Kulturordnung
ſprechen ihr mit überlegenen Doktormienen jede Lebensdauer
ab ſchreiben das Jnventar auf vertheilen die Bente weiſſagen
den Umſturz der privaten Arbeit des privaten Beſitzes des
privaten Familienglückes und helfen mit Gift und Brand dem
allzulangſamen Auflöſungsprozeß des ſozialen und ſittlichen
Beſtandes gefällig nach Die Mumifikatoren dagegen machen
ſich anheiſchig jedem Strauchritter ſein Pänzerlein ſäuberlich
zu poliren und jedem Papſt ſeinen Heiligenſchein gegen Motten
ſchaden zu verſichern Das eine iſt ſo hirnlos wie das andere
Geiſteraugen ſehen das Lebende todt und das Todte lebendig
So lange unſer Blick an die irdiſche Sehkraft gebunden iſt
täuſchen wir uns leicht über die Lebensfähigkeit der Erſchei
nungen die uns in Staaten und Kirchen Wiſſenſchaften und
Gewerben umgeben wir träumen ſchon von Frühlingswonne
während ringsum alles noch im Winterfroſt ſtarrt und wir
glauben ſchon den Herbſtſturm brauſen zu hören da doch erſt
Pfingſten einen neuen Geiſt zur Erde trägt Uns ſelbſt lebens
fähig zu erhalten iſt die wahre Kunſt Pflege nur jedes Ge
ſchlecht die Keime die eine höhere Hand in ſeinen Boden ge
ſenkt hat und laſſe getroſt Stoppeln und Stroh der Ver
gangenheit den neuen Staaten der Zukunft als Dünger dienen
Laſſe nur jeder Einzgelne willig und ſchmerzlos ſo weit es
möglich iſt an ſich abſterben was niedrig nichtig klein ge
häſſig unbarmherzig iſt damit ſich deſto freier und kräftig
entfalte was groß und gut edel und hilfreich iſt Jn der
Oſterluft gedeiht am beſten die Blume Wunderhold die der
Dichter beſchreibt

Lange hab ich mich geſträubt endlich gab ich nach
Wenn der alte Menſch zerſtäubt wird der neue wach
Und ſo lang du das nicht haſt dieſes Stirb und Werde
Biſt du nur ein trüber Gaſt auf der weiten Erde
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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 4 April Der Aufenthalt der Söhne des Kaiſers
in Plön ſcheint vorläufig auf 3 Jahre berechnet zu ſein
Wenigſtens ſind für dieſen Zeitraum die Lehrer welche mit
ihren Familien von Berlin nach Plön überſiedeln verpflichtet
worden Es iſt ihnen nach dieſer Zeit die Rückkehr in ihre
früheren Stellungen offen gehalten

Nom 4 April Der Papſt empfing heute den Prinzen
und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen Der
Srviaps trug einen feierlichen Charakter und währte eine halde
Stunde

Neue Geſetzvorlagen
In der letzten Staatsminiſterial Sitzung am

Donnerstag hat bereits der im Miniſterium für Handel und
Gewerbe vorgearbeitete Geſetzentwurf betr die Zw angs
organiſation des Handwerks zur Berathung ge
ſtanden Die Kreditvorlage welche bekanntlich For
derungen für Eiſenbahnbauten Errichtung von
Kornhäuſern uſw enthält hat die Unterſchrift des Kaiſers

als hier in deinem Hauſe Laß mich alſo bei dir bleiben
Onkel Zum Heirathen bin ich ja ohnehin viel zu alt

Du ſiehſt mein Kind daß Römer in dieſem Punkte
anderer Meinung iſt Er wird deine Antwort er ſchmerz
lich empfinden denn ſeine Zuneigung für dich iſt tief und
innig Aber es ſei ferne von mir dich zu einem Entſchluß
zu drängen an dem dein Herz keinen Auntheil hätte Eines
nur iſt es das mich beunruhigt und mich mit Kümmerniß
erfüllt Jch kann den Gedanken nicht bannen daß es einzig
die Exinnerung an einen Unwürdigen iſt die dich hindert
unter dem Schutze eines edlen wackeren Menſchen ein neues
Glück zu ſuchen Und da ich leider der Vater dieſes Ehr
vergeſſenen ſein muß

chon während ſeiner letzten Worte war Sabine auf
geſtanden Jhre Augen ſchwammen in Thränen und voll
Thränen war auch ihre Stimme da ſie mit ſanfter Feſtigkeit
entgegnete

Wir haben ſeine Rechtfertigung nicht hören wollen Onkel
und ich meine wir haben darum auch kein Recht ihn zu ver
dammen Ich wenigſtens werde mich dazu niemals entſſchließen
Er mag gefehlt haben und in die Jrre gegangen ſein

n und Schlechtigkeit aber ſind darum gewiß nicht in
ihm geweſen
Finſter ſchüttelte der Geiſtliche das weiße Haupt aber er
ſagte nichts mehr Zu oft ſchon hatten ſie in dieſen langen
Jahren die nämliche Unterhaltung geführt als daß er noch
darauf Da hätte den Felſenglauben dieſes ſonſt ſo weichen
v Ptkgie igen Weſens zu erſchüttern Still ging Sabine
hinaus

Emſig haſteie die Feder des Superintendenten weiter während
ſich die kleinen weißen Wolken am lichtblauen Frühlings
himmel roſig verfärbten und die Schatten der Dämmernng
leiſe über den grasbewachſenen Kirchplatz huſchten Die Glocke
des Predigerhauſes ſchlig an aber als unn abermals die
Thür des Studirzimmers geöffnet wurde geſchah es viel
ungeſtümer als vorhin Wieder war es Sabiie die auf der
Schwelle ſtand doch ihr Antlitz leuchtete i linnemwveiß aus
dem Halbdunkel des Vorgemaches und ihre Stimme war ganz

auch an der Seite des beſten Mannes weniger glücklich ſeiu klanglos da ſie mit verſagendem Athem mieldete

Er iſt da Onkel er iſt heimgekehrt er will dich
ſprechen Um Gottes willen bitte ich dich bereite ihm einen
väterlichen Empfang

Der Superintendent legte die Hand auf die Schreibtiſch
platte und richtete ſich auf hoch ünd ſtraff zu ſeiner ganzen
imponirenden Größe Sein energiſches Profil mit der mäch
tigen Stirn und dem harten Kinn zeichnete ſich ſcharf gegen
den lichten Abendhimmel ab Wohl eine Minute lang ſchwieg
er dann ſagte er voll ruhiger Würde

Er wird finden was er erwarten darf Sabine Laß
ihn eintreten Ein Geiſtlicher darf ſeine Thür vor keinem
verſchließen der ihn ſucht

Aber er kommt nicht zu dem Geiſtlichen Onkel er
kommt zu ſeinem Vater

Hat er dir das geſagt
Nein Er hat mich gar nicht erkannt und hielt mich für

eine Fremde Aber er ſie aus wie ein Unglücklicher ſo
verändert und ſo krank O wenn du nur ein klein wenig
Liebe für mich haſt ſei nachſichtig mit ihm und milde

Zu einer hoheitsvollen Geſte erhob der Prediger die Hand
Jch habe vor Gott und vor meinem Gewiſſen Rechenſchaft

abzulegen Sabinel Laß ihn kommen
Sie wagte nicht weiter zu bitten und ging Regungslos

blieb der Superintendent vor ſeinem Schreibtiſch ſtehen und
keine Linie veränderte ſich in ſeinem Geſicht da der verlorene
Sohn mit zögerndem Fuß die Schwelle überſchritt Er 3
dem Vater an hohem gebietendem Wuchs er glich ihm an
in dem kühnen euergiſchen Schnitt des glatt raſirten Seſihts
Nur der ſtark ausgeprägte Zug von Schwermuth und Leiden
auf dem jungen Antlitz die braunen Locken um ſeine Schläfen
und die dunklen Schatten unter ſeinen Angen löſchten die
Aehnlichkeit wieder ans

Mitten im Zimmer war der Ankömmling ſtehen geblieben
Grüß Gott Vater ſagt er und die Worte kamen ihm

nur widerwillig von den e in ſeiner übermächtigen Be
wegung Jch ich danke dir daß du mich nicht haſt ab
weiſen laſſen

Jch bin gekommen dich um Verzeihung zu bitten Vater
Laß es endlich vergeſſen ſein was uns ſo lange getrennt
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erhalten und ſollte noch am Sonnabend dem Abgeordneten
hanſe zugehen

Zum Kapitel des Zeugnißzwanges
Gegenüber dem Vorgehen preußiſcher Disciplinarbehörden

m Zeitungsredactenre von welchen Mittheilungen aus ge
men Akten veröffentlicht wurden führt die Nordd Allgem
tg ans

Es bandelt ſich in dem fraglichen Disciplinarverfahren um
eine That wofür den Zeitungsredacteur oder ſeinen Gehilfen
eine ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit nicht trifft Far einen
Bruch des Dienſtgeheimniſſes kann nur der den Dienſt ver
letzende Beamte verantwortlich gemacht werden die Veröffent
lichung an ſich iſt nicht ſtrafbar Aus der Faſſung der mit
der Vorberathung der Strafprozeßordnung betrauten Reichs
tagskommiſſion ergiebt ſich daß dieſelbe ſich bei den Beſchlüſſen
keineswegs auf den Standpunkt ſtellte als ſolle gegen bei demErſcheinen einer Druckſchrift betheiligte Perfonen Zeugniß
zwang behufs Ermittelung des Sie oder Einſenders
unbedingt und für alle Fälle ausgeſchloſſen ſein Nur unter

gege Vorausſetzungen wollte die Kommiſſion Zeugnißzwang
eſeitigen

Die Nordd weiſt dann nach daß die von der Kommiſſion
verfoigte Beſeitigung des Zeugnißzwanges auf ſolche Fälle nicht
Anwendung zu finden hat wofür die Preſſe ſelbſt Verant
wortlichkeit nicht kennt Hiernach könne es nur auf einem
Mißverſtändniß beruhen wenn die neuerlichen Fälle des

nißzwanges zu Einwendungen gegen die Beſchlußfaſſung
r Reichstagskommiſſion benutzt würden

Die vorſtehende uns telephomiſch übermittelte Mittheilung iſt
etwas unklar Man kann daraus nicht beſtimmt erſehen ob

ch die Norddentſche mit den Beſchlüſſen der Jnſtiz
mmiſſion die zur Zeit die Jnuſtiznovelle in Berathung hat

oder mit den Berathungen der Kommiſſion welche ſ Z die
Straſprozeßordnung behandelte beſchäftigt Wir werden uns
alſo mit der Auslaſſung der Norddentſchen, erſt beſchäftigen
können wenn ſie uns im Druck vorliegt

Stöcker die Konſervativen und der Hof
Hat die konſervative Partei Herrn Stöcke r den Stuhl vor

die Thür geſetzt weil der Hof es wünſchte oder hat ſie nicht
unter dieſem Hochdruck gehandelt Der Streit über dieſe
Frage will micht verſiummen Erſt nahm Graf Klinkowſtroem
jetzt Herr v Manteuffel das Wort um ſich und dem Elfer
ausſchuß den Angriffen des Volk gegenüber Mannesmuth
vor Königsthronen zu bezeugen Das Volk aber antwortet
abermals

Der höchſte Hofbeamte ein Abgeordneter der unſeres
Wiſſens ſonſt im Reichstage ein ſehr ſtilles Daſein führt hat
obwohl Stöcker nicht dem Reichstag angehört deſſen Aus
ſchinß aus der konſervativen Partei in der Sitzung
der konſervativen Fraktion des Reichstages beantragt Nun
gehört der höchſte Hofbeamte zweifellos zum Hof Jeden
falls werden viele überzeugt jein daß Prinz Hohenlohe
Oehringen über die Stimmung der höchſten Herrſchaften in
der betreffenden Frage unterrichtet war Frhr v Manteuffel
hat anch als Vorſitzender den Antrag Hohenlohe nicht ſelbſt
als die Kompetenz der Fraktion überſchreitend zurückgewieſen
ſondern zur Verhandlung geſtellt Die Ablehnung erfolgte
auſ Antrag eines anderen Abgeordneten Daß der Monarch
ſpäter nach der Sitzung des Elferausſchuſſes vom
1 Februar ſeiner Genugthuung über die erfolgte Ent
ſcheidung Ausdruck gab beſtätigte daß das Vorgehen des
Prinzen Hohenlohe den Jntentionen des Kaiſers entſprach

Und das werden allerdings etwelche der konſervativen Herren
ganz gut gewußt haben wenn ſie auch nicht Wort haben
wollen aus Rückſicht auf dieſe Anſichten des Herrſchers ge
handelt zu haben

Verſchüedene Mittheilungen
Wie verlautet haben die zuſtändigen Miniſter die nach dem

Kommunglabgabengeſetze erforderliche Zuſtimmung zu
der Genehmignng welche der Bezirksausſchuß der von einem
Kreiſe beſchleſſenen Hundeſtenerordn ung ertheilt hat auf
die Oberpräſidenten übertragen

Die Ansfuhrſperre welche in betreff der Ausfuhr von
Hammeln über den berliner Central Viehhof ver
hängt wurde iſt heute aufgehoben worden

Gegen das Kaufhaus der Kolonialgeſellſchaft hat
der Verband der deutſchen Chokoladenfabrikanten
Stellung genommen Er bittet in einem Rundſchreiben an die
Handelskammern daß die Volkskreiſe über den Zweck des Unter
nehmens aufgeklärt werden das nichts anderes als ein nenes
großes Detailverſondtgeſchäft ſei dazu beſtimmt für die Kolonial
geſellſchaft einen Reinertrag zu liefern

Vergeſſen Jſt es in des Menſchen Belieben
dieſes oder jenes zu vergeſſen wie es ihm eben gefällt Und
meine Verzeihung Lehre mich an die Aufrichtigkeit deiner
Rene glanben und ich werde zu Gott bitten daß er dir
verzeiht

Um die Lippen des andern zuckte es wie ein bitteres Lächeln
Das iſt es nicht Vater um was ich dich bitte Der liebe

Gott iſt wohl großmüthig genug mir auch ohne deine Ver
mittlung zu vergeben zumal meine Sünde in ſeinen Angen

cherlich geringer war als in den deinigen Und was meine
dene betrifft nun wohl ich bereue gar vieles was ich in

meinem bisherigen Leben geihan Am meiſten aber bereue ich
jegliche Art von Unwahrheit deren ich mich hier oder da
ſchuldig gemacht Und ich meine es würde mir herzlich ſchlecht
anſtehen ihr Negiſter gerade in dieſer Stunde um eine weitere
zu vermehren

Was heißt das Soll ich glauben daß du den Muth
hatteſt mir unter die Augen zu treten ohne eine reuige Er
kenntniß demer Schuld

So laß du mich endlich wiſſen Vater worin dieſe furcht
bare Schuld beſtand Daß ich n deinen Willen aus einem
Kandidaten der Theologie zum ünſtler wurde

Zum Gankler willſt du ſagen zum Poſſenreißer und
Komödianten

Num meinetwegen auch das denn ich würde wahrſcheinlich
doch umſonſt verſuchen dich über den Unterſchied aufzuklären
Alſo daß ich deinem väterlichen Machtwort nicht gehorchte
weil ich nur als ein Heuchler und Lüguer die Kanzel hätte
beſteigen können daß ich dem unwiderſtehlichen Drange
meines Herzens folgte und den Weg beſchritt auf den die
Natur ſelbſt mich hingewieſen hatte indem ſie mir Talent und
Begeiſterung verlieh

en fiel ihm der Geiſiliche ſtreng und hart in die
Rede Biſt du nur gekommen um das knabenhafte Geſchwätz
deiner damaligen Briefe zu wiederholen ſo hätteſt du wahr
lich beſſer gethan dir den Weg zu erſparen Auf das Publikum
der Gallerie magſt du damit einen Eindruck machen nicht
auf mich

geſtellt

Flora Gaß und von Hammerſtein Die kürzlich
aviſirte Broſchüre der einſtigen n des Freiherrn von
Hammerſtein ſoll authentiſchen M eng zufolge in den
erſten Tagen nach Oſtern in Leipzig durch den Verlag Theodor
Schröder daſelbſt re 15 zur Ausgabe gebracht werden
Die mit dem neueſten Porträt der Verfaſſerin geſchmückten ſen
ſationellen Enthüllungen erſcheinen 44 Oktavſeiten ſtark unterdem Titel Meine Vertheidigung in Sachen von Hammerſtein
von Flora Gaß in Baſel Sie werfen intereſſante Streiflichter
auf gewiſſe Zuſtände und Lebensanſchauungen derjenigen Kreiſe
in denen die gefallene Größe verkehrt hat

b Salzwedel 8 April Der Lieutenant der Kaiſerl Schutz
truppe in Oſtafrika Bernhard von Kal ben aus Vierau Kreis
Salzwedel iſt auf ſeiner Station Bukoba am Viktorig Nyanza
infolge Fieberanfalles am 13 Februar geſtorben Die Nachricht
von dem Todesfall wurde durch Boten zu Fuß nach der Küſte
gebracht was eine Zeitdauer von 6 Wochen beanſpruchte von
die ggeie brachte dann der Telegraph die Tranuernachricht

erher

Ausland
OeſterreichUngarn

Mehrere budapeſter Blätter berichten übereinſtimmend wieder
von einer Falſchſpieler Affäre die ſich gleichfalls im
ſogenannten Gentry Klub znugetragen habe und ſogar älteren
Datnums ſein ſoll als die viel erörterte Affäre Daniel Der

eld der neueſten Affäre iſt ein der Oppoſition angehöriges
ditglied des Abgeordnetenhauſes er ſoll beim

Färbelſpiel von ſeinen Partuern dabei ertappt worden ſein
als er ſich die Karten zu ſeinem Vortheile zurechtgelegt hatte
Der Entlarvte verlegte ſich aufs Bitten Unter der Bedingung
daß er ſofort aus dem Gentrh Klub austrete wurde ihm
Stillſchweigen zugeſichert Der betreffende Abgeordnete erfüllte
dieſe Bedingung ſofort hielt aber tags darauf eine lange Rede
im Abgeordnetenhauſe Auch während der Campague gegen
den Honved Miniſter ließ er ſich in die Liſte der Redner ein
tragen um über den Miniſter als Hüter der Moral zu Gericht
zu ſitzen Er ſcheint aber von einem Mitwiſſer ſeines Geheim
niſſes einen Wink bekommen zu haben und ſtand von ſeinem
Vorhaben ab

Frankreich
Das Miniſterium erklärte am Sonnabend offiziell daß

er ſelbſt den Entſchluß gefaßt habe infolge des Senats
votnms nicht zu demiſſioniren und daß es dieſen Entſchluß
dem Präſidenten Faure unterbreitete

Jtalien
Die großen italieniſchen Banken und Bankfirmen wurden

vom Miniſterium eingeladen am 1 April Vertreter nach Rom
zu ſenden behufs Berathung über die Frage in welcher Weiſe
ſich die Geldbeſchaffnug für die Regierung am
vortheilhaſteſten bewerkſtelligen laſſe

Abeſſynien
Daß die Franzoſen die Abeſſynier thatkräftig unterſtützt

haben iſt längſt bekannt Auch die Times veröffentlicht jetzt
einen Brief ohne Unterſchrift in welchem der Schreiber zahl
reiche Beweiſe dafür beibringt daß die Einfuhr fran
zöſiſcher Waffen und Munition nach Abeſſynien

Der Brieſſchreiber beſchuldigt den franüber Obok erfolgte
daß er Menelik mit einerzöſiſchen Gouverneur in Obok

großen Menge Munition Verſehen und dafür von ihm 1300
Manleſel für die Madagaskar Expedition eingetanſcht habe

Bulgarien
Wie in ſofioter Kreiſen verlautet wird Fürſt Ferdinand die

Oſterfeiertage in Konſtantinopel verbringen

Streit der Feunerwehrmnunſchaften in Wieit
Der Streik darf jetzt als beendet angeſehen werden

200 ſtreikende Feuerwehrleute erklärten am Sonnabend vor
mittag den Dienſt wieder aufnehmen zu wollen 178 von den
ſich Meldenden wurden wieder eingeſtellt

Zur Dongoln Expedition
Jn dem Arſenal von Woolwich und in der MaximNorden

felt ſchen Geſchützfabrik in Exith herrſcht rege Thätigkeit Es
erhellt daraus daß man ſich im engliſchen Kriegsminiſterinm
auf einen längeren Feldzug in Aegypten gefaßt macht Der
Feldzug gegen die Aſchanti hat gelehrt wie ſehr Kriegsvorräthe

Der bleiche Schanſpieler ſtrich ſich das Haar aus der Stirn
und eine kleine Weile verging ehe er mit erzwungener Ruhe
von nenem begann

Es iſt wahr Vater wir kommen damit nicht zur Ver
ſtändigung und unicht weil ich dir dieſe meine Vertheidigung
wiederholen wollte bin ich hier Treibt dich nicht dein väter
liches Herz mir auch ohne reuige Zerknirſchung zu vergeben
ſo wird meine ſchwache Beredtſamkeit dich ſchwerlich dazu ver
mögen Aber du wirſt nicht ein unſchuldiges Weſen entgelten
laſſen was ich gefehlt Du weißt daß ich verheirathet war
und daß ich mein junges Weib begraben mußte kaum eine
Woche nachdem ſie mir einen Knaben geſchenukt

Nein davon weiß ich nichts Nachdem ich dich als einen
Verlorenen anſehen mußte hatte ich keine Veranlaſſung mehr
deine Briefe zu leſen Jch weiß nur daß du einer anderen
dein Wort gebrochen daß du wie ein Ehrloſer an dem edelſten
Mädchen gehandelt haſt was ſollten mich nach dieſem noch
deine ſündigen Abenteuer kümmeru

Auf den hageren Wangen des Schanſpielers branunte plötzlich
eine heiße Röthe

Du ſprichſt von Sabine Vater Aber konnte ich denn
ihr gegenüber anders handeln als ich s gethan Sagle ſt
ſich nicht in ihren Briefen förmlich von mir los indem ſie
mich beſchwor von meinem ſträflichen Vorhaben abzuſtehen
darin ſie nichts als unglückliche Verblendung zu erblicken ver
mochte Wäre ſie mir denn auf meinen neuen Weg gefolgt

Und wenn ſie es gethan hätte wäre ſie glücklich geworden
an der Seite eines Mannes deſſen Streben und Empfinden
ſie ſo wenig verſtand Sie war damals ſo ganz einesSinnes mit dir daß es ihr ſicher leichter geworden t als
mir den Tranm unſerer Jugendliebe zu begraben Und ich
hoffe daß ſie bei einem anderen gefunden hat was ich ihr
nicht länger zu bieten vermochte

Sabine iſt unvermählt Doch ich weiß noch immer nicht
was du eigentlich von mir begehrſt

Ja ſo vergieb wenn ich dich ungeduldig mache Vater
Es wird mir ma ſolchem Empfange nicht ganz leicht mein
Anliegen vorzubringen Und ich will es kurz machen Meine

ſchattigen Walde vernimmt

hatte
ſprang man glücklich zu Vater und Mutter

wie es den Großen nie mehr zu theil wird
d

vermag das reifere Alter nicht mehr

der Freunde unſerer Kinder werden wir wieder jung

bei der Beförderung durch ein rauhes und ſchwer paſſirbares

Es ſoll deshalb vor allem eine Kleinbahn von
Tambnl ſoll ſtark be

Gepanzerte Züge ſollen die Strecke befahren
Außerdem wird ein beſonderer Hoſpitalzug die Verwundeten

Land leiden
Suakin nach Tambnul gebant werden
feſtigt werden

und Kranken von der Front nach Snakin befördert Eine
Waſſerleitung wird Waſſer nach Tambul leiten Das Eiſen
bahnmaterial wird von England nach Aegypten abgehen ſo
bald die Truppen Dongola erreicht haben

Halle und AUmgegend

Halle 5 April
Glockentöne Glockenklänge Jn den ſtillen Feſtmorgen hinein

ſummt es von allen Thürmen ſchwillt allmälig an lauter immer
lanter bis es brauſend und ſeierlich in gewaltigem Klange hinaus
tönt über die Dächer der Häuſer und Hütten weit in s Land
daß es der einſame Wanderer auf den hellen Fluren und im

und in frommer Andacht ſtehen
bleibend der Votſchaſt lanſcht die die ehernen Zungen durch alle
Ganen verkünden

Chriſt iſt erſtanden
n dem Sterblichen

en die verderblichen
Schleichenden erblichen
Mängel umwanden

Ein wunderbarer Zauber liegt im Klange der Oſterglocke
und er wirkt mächtig und ergreifend auf jeden der ihn hört
Nicht nur auf die Kinder denen der Mund der treuen Mutter
bei dieſem Klange das Myſterinm der Auferſtehung erzählt
nicht nur auf den Erwachſenen dem ein gnädiges Geſchick es
vergönnt hat in unerſchütterlicher Treue an ſeinem Glauben
feſtzuhalten Auch jene in deren religiöſes Empfinden der giftige
Mehlthau des Zweifels gefallen iſt und ſie vielleicht doppelt
erfaßt der Zauber der Oſterglocken mit Macht An ihnen erfüllt
ſich in jedem Jahr auf s neue was Goethe in ſeinem Meiſter
werk aus eigenem Empfinden heraus ſo wunderbar geſchildert
ſie alle fühlen wie Fauſt wenn mächtig und gekind die Himmels
töne ſie am Stanbe ſuchen, und die holde Erinnerung die ſich
vor all dem Groll den die Bitterkeit des Lebens im Menſchen
anfhäuft in den tiefſten Grund der Seele geflüchtet hat ſteigt
jetzt wieder auf leuchtend und ſchimmernd

Sonſt ſtürzte ſich der Himmelsliebe Kuß
Auf mich herab in ernſter Sabbatſtille
Da klang ſo ahnungsvoll des Glockentones Fülle
Und ein Gebet war brünſtiger Genuß
Ein unbegreiflich holdes Sehnen
Trieb mich durch Wald und Wieſen hinzugeh n
Und unter tauſend heißen Thränen
Fühlt ich mir eine Welt entſteh

Selige Kinderzeit da man noch jauchzend und ſelig das Oſter
feſt beging halb Kinderſpiele halb Gott im Herzen da man
in der Kirche ſromme Lieder zum Preiſe des Auferſtandenen
ſang und dann zu Hauſe mit Jnbeln und Frohlocken die bunten
Eier ſuchte die der Oſterhaſe unter den Büſchen und in den
Rabatten des elterlichen Gartens für die artigen Kinder gelegt

Welche Freude wenn man ſo ein Neſt entdeckt hat wie
um ihnen die ge

fundenen Schätze zu zeigen Das iſt das Vorrecht des Kindes
ſchon beim Gewinn einer Kleinigkeit ein Glück zu empfinden

Jn jenem Alter
kann man noch ganz den Augenblick genießen und ſich ihm voll
hingeben ohne nach dem zu fragen was ſpäter kommt Das

es hat ſchon zu viel Ent
täuſchungen erfahren und es weiß daß es für den Menſchen
kein vollkommenes Glück giebt daß uns das Morgen ſchon
nehmen kann was uns das Heute erſt ſchenkt Aber an einem
Tage wie Oſtern da ſchwinden dieſe bitteren Gedanken oder
wandeln ſich doch wenigſtens in milde Wehmnth und im Anblick

und feiern
mit ihnen vereint in feſtlich gehobenem Gefühle den Tag der
Frühlingsfeier das Feſt der Auferſtehung

Städtiſcher Schlachthof Jm Monat März
wurden geſchlachtet 262 Stück Ochſen gegen 213 im März 1895
475 Kühe 398 1433 Kälber 1189 1337 Schafe 1156 2936
Schweine 2300 16 Zicklein 42 111 Pferde 72

Litterariſche Gefellſchaft Für den letzten Monat
der diesjährigen Saiſon hat der geſchäftsführende Ausſchuß der
Geſellſchaft vorläufig das nachſtehende Programm fejſtgeſetzt
7 April Herrenabend 14 April Ompteda Abend
Novellen von Freiherrn Georg von Ompteda 21 April
Hanſtein Abend Vortrag von Dr Adalbert v Hanſtein
Hat die Dichtung ein Vaterland 238 April Herrenabend

Geſundheit iſt ſtark erſchüttert die Krankheit meiner armen
Mutter hat ſich auch bei mir eingeſtellt Die Aerzte die ich
befragte gaben mir noch zwei oder drei Jahre wenn ich
auf die weitere Ausübung meines Berufes verzichten und
höchſtens die Hälfte dieſer Zeit wenn ich ſortfahren würde zu
ſpielen Gerade jetzt aber habe ich nach langen harten Kämpfen
die Höhe erreicht auf der mir Lorbeeren und Gold in Fülle
winken Und ich bedarf des Goldes ſeiner vor allem micht
für mich aber für mein Kind das ich binnen kurzem einſam
und hilflos in der Welt zurücklaſſen werde Darum habe ich
unter allen Anerbietungen die mir neuerdings gemacht wurden
diejenige ansgewählt welche den meiſten Ertrag verſprach Jch
werde eine Gaſtſpielreiſe durch Amerika machen die meinem
Knaben ein Vermögen eintragen wird auch wenn ich eine
Heimkehr nicht mehr erlebe Aber ich kann den zarten Kleinen
nicht mit mir nehmen auf dieſe wilde Jagd nach dem Golde
Und ebenſowenig kann ich mich entſchließen ihn der Obhut
fremder liebloſer Menſchen zu vertrauen Seine junge Seele
dürſtet ſo ſehr nach Liebe daß ſie kläglich verſchmachten würde
in einer ſolchen Umgebung Darum bin ich zur dir gekommen
Vater und darum bitte ich dich von Herzen nimm meinen
armen ſchuldloſen Knaben auf in dein Haus und ſei ihm
was du mir dereinſt geweſen biſt Jch habe ihn gelehrt dich
zu lieben und es wird dir nicht ſchwer fallen ſein bildſames
Gemüth nach deinen Wünſchen zu formen

Pathetiſch abwehrend erhob der Geiſtliche ſeinen Arm
Das Kind des Komödianten und der Komödiantin

Nimmermehr Mein Haus iſt rein geweſen bis auf dieſen
Tag und rein ſoll es bleiben ſo lange mir Gott die Kraft
giebt ſeine Schwelle zu hüten

Noch hatte er nicht geendet als tief und voll in mächtigen
lange nachhallenden W die Glocken der alten Domkirche
über den Platz herüber tönten ſo daß die letzten Worte des
Superintendenten untergingen in ihrem majfeſtätiſchen SchalkDer Schauſpieler aber ich ein bitteres ſchneidendes Lachen

aus und ſtreckte ſeine Hand gegen das offene Feuſter
Jſt es nicht das Oſterfeſt das dieſe Glocken einläuten

Felert ihr nicht morgen mit Lob und Preis die Auferſtehnng

er
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Vie Weranſtaitungen
ſtattfinden fallen ſomit im Monat April ſämmtlich auf einen
Dienstag Näheres wird ſpäter bekannt gegeben werden

Eine Ausſtellung von Malerelarbeiten ihrer Schüle
rinnen hat Frau Martha Lorenz die Gattin des bekannten
Mitgliedes unſeres Stadttheaters in ihrem Atelier Georgſtr 7
veranſtaltet Jn einigen vortrefflichen Stücken ihres eigenen
Pinſels erbringt Frau Lorenz zunächſt den Befähigungsnachweis
für den Unterricht in höchſt erfreulicher Weiſe glatte geſunde
Technik feinſinnige Beobachtungsgabe und Geſchmack in der Wahl
der Motive vereinigen ſich hier zu einem ſchönen Ganzen Die
Arbeiten der Schülerinnen bekunden durchweg das zielbewußte
Streben der Lehrerin und machen den jungen Damen alle
Ehre beſonders die Blumenſtücke und die Malereien anf
Seide Die Ansſtellung zeigt in ihrer Geſammtheit
daß Frau Lorenz ſich für ihre Malſchule in rich
tiger Erkenntniß die Ziele weder zu hoch noch zu
n r geſteckt hat Sie begnügt ſich nicht damit
ihre Schülerinnen in planloſen Farbenklexereien zu üben aber
ſie ſtellt ihnen auch keine Aufgaben denen ihre Kräfte nicht ge
wachſen wären ſie läßt ſie die Malerei ſo üben daß ſie dieſelbe
im guten Sinne zur Schmückung ihres Heims verwenden können
wie u a ein paar reizende Panneaux beweiſen Auch das Bemalen
von Schürzen u dergl bringt eine reizvolle Abwechſelung in dieThätigkeit der jungen Damen und lehrt ſie eine neue Art von

Geſcheunken ſelbſt anfertigen mit denen ſie Effekt machen können
Für unſere Damenwelt wird der Beſuch der Ausſtellung die
noch einige Tage geöffnet bleibt ſehr intereſſant ſein

Arbeitsjubiläum Der Arbeiter Koch vollendete
am 1 d eine ununterbrochene 25jhrige Thätigkeit am botaniſchen
Jnſtitut hieſiger Univerſität Aus dieſem Anlaß wurde dem
Jubilar durch die Direktion des genannten Jnſtituts ein An
erkennungsſchreiben des Herrn Univerſitäts Kurators ſowie
z t beres Geldgeſchenk als einmaliger Lohnzuſchuß be

ändlgt

Plötzlich verſtorben Die junge Dame die geſtern
vormittag auf dem hieſigen Bahnhof im Warteſaal I u II Klaſſe
an Magenblutungen plötzlich verſtarb iſt wie nunmehr feſtgeſtellt
iſt die Tochter des Herrn Pfarrers Koniecki in Möſt bei
Stumsdorf Sie war erſt kurz zuvor von Stumsdorf mit dem
Zuge Nr 27 hier angekommen als ſie ſo unvermuthet der Tod
ereilte Fürwahr traurige Oſtern für die betroffene Familie

Unfall Jn das Knappſchafts Krankenhaus Berg
mannstroſt mußte am Donnerstag auch der 32 jährige Beirg
arbeiter Otto Tetzner von der Grube Schmiedemannshall
bei Aſchersleben überführt werden welcher ſich infolge eines
Falles im Grubengange einen Beinbruch zugezogen hatte

die wie gewöhnlich in den zFaiſerſälen

Gerichtsverhandlungen
Halle 4 April Schöffengericht Der im Februar

allenthalben ausgebrochene Streik der Konfektions
arbeiter über den auch in hieſigen Zeitungen vielfach be
richtet wurde hatte in der heutigen Schöffengerichtsſitzung für
den verantwortlichen Redactenr des hieſ Volksblattes Anton
Weißmann ein Nachſpiel wegen Vergehens gegen die Gewerbe
ordnung in Verbindung mit Preßvergehen Beſchuldigt wurde
der Angeklagte in den Nummern 44 45 48 51 und 58 des
Volksblattes vom 21 22 26 und 29 Febr und 8 März

d als verant wortlicher Redacteur dieſer Zeitung verſucht zu
haben einerſeits Arbeiter und Arbeiterinnen der Konfektions
branche durch Drohungen Ehrverletzungen oder Verrufs
erklärungen zur Antheilnahme an den damaligen Streik Veräb
redungen zu beſtimmen oder aber andererſeits Streikende zu
verhindern von den betreffenden Verabredungen zurückzutreten
Jener Streik war bekanntlich von der betheiligten Arbeiterſchaft
zur Erlangung günſtigerer Lohn und Arbeitsbedingungen ange
ſtellt und auch größtentheils mit Erfolg durchgeführt worden
Hier in Halle richtete ſich die Bewegung namentlich gegen die
bedentende Damenmäntelfabrik der Gebr Sernan Jnhaber Adolf
Sernau hier und Theodor Sernau in Berlin da Adolf Sernau
ſich gegen die Forderung der Lohnerhöhung von 15 Proz ab
lehnend verhielt Das Volksblatt brachte über die Haltung
der Firma verſchiedene Aufſätze u a in den erwähnten
Nummern deren Jnhalt nach s 152 153 der Gewerbeordnung
ſtrafbar ſein ſollte ſo insbeſondere einen in Nr 48 veröffentlichten
Bericht über eine am 22 Febr abends in Hahn s Gaſtwirth
ſchaft abgehaltene Verſammlung des Verbandes Deutſcher
Schneiderinnen in Halle Der Bericht enthält unter der Spitz
marke Sernan ſein Cigarrenſtummel und ſeine Arbeite
rinnen eine Beſprechung der am 22 Febr nachmittags bei
Sernau Unterhandlung mit der in Begleitung von
etwa 60 Streikenden erſchienenen Streik Kom niſſion erwähnt das
Scheitern des Einigungsplanes infolge Sernau s ablehnendem
Verhalten und bringt zum Schluß die in jener Verſammlung bei Zahn
von etwa 120 ſtreikenden Schneiderinnen und Verbandsmitgliedern
beſchloſſene Reſolution Die heutige von 120 Perſonen beſuchte

3 ſcharf das unverſchämte Benehmen des Herrn Sernau
auf das entſchiedenſte Ebenſo halten es die Arbeiterinnen der
Kern Sernau zu Halle für eine er der berliner

rbeiter der Firma Sernau daß ſie ihre halleſchen Kolleginnenunterſtützen dem ſie durch Nichtarbeiten einen Druck aus
üben Jn Nr 44 und 45 des Volksblattes iſt veröffentlicht

Als Streikbrecher ſind zu nennen Frau Grothe Gliebichenſtein
ihr Mann iſt Schuhmachermeiſter Frau Martini HalleLudwigſtraße 22 ihr Mann iſt Weihgerber und von der
Arbeiterſchaft als Gewerbegerichtsbeiſitzer gewählt Als
weitere Streikbrecher ſind bekannt zu geben die Töchter des
Schnhmachermeiſters Müller in der Schmiedſtraße ſie ſollen
jetzt Tag und Nacht arbeiten Die Nummern 51 und 58 ent
halten gleichlautend unter der Ueberſchrift Streikbrecherliſte
die Namen von 42 KonfektionsArbeiterinnen nebſt dem ange
fügten Schlußſatz Wie die Arbeiterſchaft den Streikbrechern

ver ſich zu verhalten hat darüber können wir uns jede
Aeußerung erſparen Die Kommiſſion Der Angeklagte
erkennt ſeine Verantwortlichkeit für alle inkriminirten Stellen
an Bezüglich der Reſolution aber meinte er blos für deren
Veröffentlichung verantwortlich zu ſein mit ihrem Jnhalte habe
er nichts zu thun Für nicht W halte er die An
nohme daß ſünf einzelne ſtrafbare Handlungen vorlägen
die eine der beiden Streikbrecherliſten ſei nur eine Wiederholung
der er gerz2 Liſte und in Nr 45 befinde ſich blos ein

rNachtrag ei der Meinung daß 8 152 der Gewerbeordnung
hier nicht herangezogen werden könne da im Volksblatt nur
die Namen derjenigen Arbeiterinnen veröffentlicht worden ſeien
die ſich vom Streik zurückgezogen hätten höchſtens könne S 153
der Gewerbeordnung in Betracht kommen Auch habe er zu he
merken daß in den erwähnten Veröffentlichungen keine
Drohungen angewendet ſeien wie auch keine Ehrverletzungen
ſondern nur einfache Namensnennung um den Streikenden zu
zeigen daß die Genannten uicht mehr als Kollegen zu betrachten
ſein würden Ebenſo wenig könne er in jenen Veröffentlichungen
Verrufserklärungen finden die Streikbrecher hätten ſich ſelbſt
kompromittirt nicht aber ſei dies durch das Volksblatt geſchehen
Lediglich Thatſachen ſeien veröffentlicht worden weil die
Streikenden hätten wiſſen müſſen wer ſich von ihnen losgeſagt
habe Zu ſolchen Veröffentlichungen zur Namhaftmachung der
jenigen die den Streikenden in den Rücken gefallen ſeien glaube er
als erq h Redacteur des Volksblatt ein Recht zuaben Bei der Namhaftmachung der Frau Grothe der d
Martini und der Töchter des Schuhmachermeiſters Müller ſeien
die näheren Bezeilchnungen nür angegeben um Verwechſelungen
vorzubeugen eine Verrufserklärung werde darin nicht zu finden
ſein insbeſondere nicht in der Bemerkung der Weißgerber
Martini iſt von der Arbeiterſchaft als Gewerbegerichtsbeiſitzer
gewählt worden Letzteres Amt ſei jedenfalls eine Auszeichnung
und nicht geeignet jemand in Verruf zu bringen Bei Streiks
ſo zu verfahren wie es im Volksblatt geſchehen dazuzſei dieſes
als Arbeiterblatt genöthigt geweſen Die gegen Herrn
Sernau gerichtete Reſolution erſcheine allerdings als
etwas ſcharf aber der Wortlaut ſei von den Schneidern
und Schneiderinnen abgefaßt worden zu deren Kom
miſſion die Redaktion des Volksblattes in gar keinem
Verhältniß ſtehe Nur weil das Volksblatt eben das Arbeiter
organ ſei habe es ſich eingehend mit der Streikangelegenheit
befaßt Uebrigens glaube er die Reſolution ſei auch in der
Saale Ztg und im General Anz veröffentlicht worden ohne

daß man darin etwas Strafbares gefunden zu haben ſcheine
Für die Reſolution treffe die genannte Kommiſſion die Verant
wortung Der Staatsanwalt erachtet die Strafbarkeit des
Angeklagten für erwieſen da letzterer die Verantwortlichkeit für
die Veröffentlichungen des Volksblattes übernommen habe
Aus der Art und Weiſe wie die Streikbrecherliſte veröffentlicht
worden ſei in Verbindung mit anderen Artikeln könne entnommen
werden daß Verrufserklärung vorliege Durch den Zuſatz beim
Namhaftmachen der Frau Martini ihr Mann iſt Weißgerber
und Gewerbegerichtsbeiſitzer, habe ein Druck ausgeübt werden
ſollen um die Frau zum Anſchluß an die Streikenden zu
zwingen Wenn die erwähnte Reſolution auch in anderen
Zeitungen veröffentlicht ſet ſo mache dies den Angeklagten nicht
ſlraffrei Er beantrage eine Geſammtſtrafe von 96 Tagen Ge
fängniß Der Angeklagte erwiderte niemand habe ge
zwungen werden ſollen zum Streik zurückzukehren und die
Bemerkung über Tag und Nacht arbeiten ſei nur ein Aus
druck des Unwillens darüber daß die nicht am Streik Betheiligten
die Streikenden noch mehr ſchädigten Er bitte um Freiſprechung
oder wenigſtens um mildere Strafe Nach längerer Berathung
des Gerichts erfolgte Verkündigung des Urtheils das auf eine
Woche Gefängniß lautete Es ſeien 4 Fälle erwähnten Ver
gehens als erwieſen angenommen die zweimalige Veröffent
lichung der Streikbrecherliſte ſei als eine Handlung betrachtet
Angenommen habe das Gericht daß jene Veröffentlichungen ge
macht ſeien in der Abſicht andere zu beſtimmen an Streikverab
redungen theilzunehmen bezw Streikende zu verhindern von
ſolchen Verabredungen zurückzutreten Daß Ehrverketzung und
Verrufserklärung vorliege müſſe bejaht werden Jn dem Aus

Mitgliederverſammlung des Deutſchen Schneider und Schneide
rinnen Verbandes proteſtirt mit aller Entſchledenheit gegen das
ichamloſe brutale Benehmen des Herrn Sernau und weiſt den
ehrloſen Vergleich es ſtänden die Streikenden niedriger als die
Cigaxrenſtummel mit vollſter Entrüſtung zurück und verurtheilt

druck Streikbrecher liege eine Ehrverletzung inſofern als damit
geſagt werde daß ein Streikbrecher nicht mehr die volle Ehre
unter ſeinen Kollegen genießen ſolle Mit der Namens und
Wohnungsangabe ſei eine Verrufserklärung begangen da andere
aufmerkſam gemacht werden ſollten daß den namhaft Gemachten

nicht mehr ſo wie früher Mittheilungen 8ö und daß
ſelben nicht mehr der vollen Ehre eines Arbeiters für wü
erachtet werden ſollten Auch in der Reſolution liege Ehrver
letzung und Verrufserklärung in dem Schlußſatze ebenſo halten
wir es für eine Ehrenpflicht der berliner Arbeiter daß ſie ihre
halleſchen Kolleginnen unterſtützen indem ſie durch Nicht
arbeiten einen Druck ausüben Dieſer Satz ſolle beſagen daß Arbeiter wenn ſie nicht durch Theilnahme am Streik
die Streikenden unterſtützten ſich ehrlos machten Die Strafe
ſei mild bemeſſen mit Rückſicht auf des Angeklagten bisherige
Unbeſtrafſtheit

W 7Provinzialnachrichten
Zeitz 3 April Berichtigung Vom Hru Erſten

Staatsanwalt Geh Juſtizrath Lanz in Naumburg geht uns zu
der bereits richtig geſtellten Mittheilung von der angeblichen
Selbſtmeldung des Mörders des Bankiers Schneider noch
folgende weitere Berichtigung zu Die in der Saale Zeitung
veröffentlichte und auch in andere Blätter übergegangene Nach
richt daß ein mit Namen bezeichneter Gutsbeſitzer aus der Nähe
von Zeitz und ſein Jnſpektor ſich ſelbſt als die Mörder des
Bankiers Schneider in Zeitz angezeigt hätten iſt falſch Gegen
den betr Landwirth der einen Jnſpektor überdies gar nicht hat
liegt keinerlei Verdacht vor ſein Alibi ſteht feſt und iſt er weder
verhaftet noch verhaftet geweſen Derartige für den Betreffen
den eine ſchwere Beleidigung enthaltende Notizen ſind leicht ge
eignet die nothwendige Energie der Nachforſchungen nach dem
Verbrecher ungünſtig zu beeinfluſſen

O Wittenberg 2 April Auszeichnungen Se Ma
der Kaiſer hat dem Landtagsabgeordneten Herrn Ritterguts
beſitzer Rohde Wachsdorf den Charakter als Oekonomie Rath
und dem ſcheidenden Lehrer Herrn Lippold den Adler zum
Hohenzollernſchen Hausorden verliehen Der bisherige Kreisſchul
inſpektor erſter Direktor am hieſigen Prediger Seminar Pro
feſſor D Reinecke hat ſein Amt als Kreisſchulinſpektor nieder
gelegt und wurde ihm aus dieſem Anlaß von den Schulinſpektoren
und Lehrern des Jnſpektionsbezirkes eine Dankadreſſe und zwei
große Aquarelldrucke nach Heinrich Hoffmann überreicht

M Torgan 3 April Goldene Dre eit Schen
kung Geſchäftsverkäufe Diebſtahl Verlegung der Pionire Die Malermeiſter Höft ſchen Ehe
leute begingen bei guter Geſundheit die Feier ihrer goldenen
Hochzeit Zahlreiche Beweiſe warmer Sympatsie erfreuten
dieſelben Der Jnbilar erfrent ſich beſonderer Rüſtigkeit und
hat inſofern gegründete Ausſicht ſich noch lange ſeines Lebens
zu erfreuen als ſein Vater ein Alter von 108 Jahren erreichte

Der Rentner Troſſe ſchenkte aus Anlaß ſeines 80 Geburts
tages dem Komitee zum Beſten des hieſigen Lutherdenkmalfonds
200 M Die Hauptveranlaſſung hierzu mag in dem Umſtande
zu ſuchen ſein als er im Jahre 1883 bei der Feier des 400jäh
rigen Jubelfeſtes von Dr M Luthers Geburtstage er letzteren
im Feſſtzuge darſtellte Die Buchhandlung von Paul Schultze
iſt wegen andauernder Kränklichkeit des Beſitzers an Herrn
Weiße verkauſt worden desgleichen die Mohren Apotheke
welche Herr Reinbeck eine lange Reihe von Jahren beſaß
an Herrn Apotheker Hancke Jn der Opi tz ſchen früher
Jacob ſchen Buchhandlung fand ein äußerſt frecher Diebſtahl ſtatt
indem während der Nacht bei hellem Mondenſcheine die vom Markte
ausgehende Ladenthür erbrochen und die Ladenkaſſe etwa 150 M
enthaltend geſtohlen wurde Allem Anſchein nach hat der Dieb
genaue Kenntniß von den örtlichen Verhältniſſen gehabt
Laut Kabinetsordre vom 19 März d J wird unſer Pionier
Bataillon v Rauch Brandenburgiſches Nr 3 nach Be
endigung der diesjährigen Herbſtübungen uns verlaſſen und in
ſeine neue Garniſon Spandau überſiedeln

K Beeſedan 3 April Einen ſchrecklichen Tod fand
ein allen Saale Schiffern wohlbekannter Mann der alte Oel
mann Er ging im angetrunkenen Zuſtande nach Hauſe ver
fehlte den Weg und fiel kopfüber in das mit Jauche gefullte
Miſtloch in dem er ertrank

z Jerbſt 4 April Feuerlärm Selbſtmordverſfuch
Geſtern nacht wurde die geſammte Feuerwehr der Stadt Zerbſt
alarmirt und ſchließlich ſtellte ſich heraus daß der Thurmwächter
ſich verſehen hatte denn es brannte nicht in der Stadt ſondern
in dem etwa eine Stunde von Zerbſt entfernten Dorfe Strinum

Einen Selbſtmordverſuch machte hier ein junges Mäd
chen weil es ihr ſeitens ihrer Mutter verboten war wenige
Tage nach dem Begräbniß des Vaters zum Tanzvergnügen zu
gehen Die Vergnügungsktuftige trank in ihrem Unmnth
Schwefelſäure die e ſo verdünnt war daß das
Mädchen mit dem Leben davonkommt

Letzte Telegramme

Wien 4 April Seit geſtern Morgen herrſcht hier
Schneefall

Madrid 4 April Aus verſchiedenen Theilen der Provinz
wird Schueefall bei niederer Temperatur gemeldet

jenes Heilandes von dem ihr ſagt daß er die Sünde der
ganzen Welt auf ſich nahm in ſeiner opfermuthigen göttlichen
Liebe Wirſt du nicht vielleicht morgen mit Rührung und
Emphaſe von der Kanzel herab verkünden daß es gerade an
dieſem hehren Frendenfeſte jedes guten Chriſten heilige Pflicht
fei ſeinem Erlöſer nachzueiſern in großmüthigem Verzeihen
und ſelbſtloſer opferwilliger Liebe Wirſt du deiner gläubigen
Gemeinde nicht zurnfen Laſſet es Oſtern werden in euren
Herzen Und wird ſich dabei nicht in der Erinnerung an
dieſe Stunde die Stimme deines Gewiſſens erheben Lebe
wohl Vater Ich gehe denn der Klang dieſer Oſterglocken
könnte mich verführen dem bernfenen Dolmetſcher der gött
lichen Barmherzigkeit noch weniger ehrerbietige Dinge zu ſagen
Das aber war meine Abſicht nicht nun es bedarf deſſen auch
nicht denn die Stunde wird kommen da dir der Anlläger er
u deiner eigenen Seele Lebe wohl

ie Thür des Stndirzimmers fiel hinter ihm zu und
lauter denn zuvor ſchienen die ſeierlichen Glockenklänge das
füille Gemach zu erfüllen Hoch und ſtattlich ſtand der
Superintendent noch immer an ſeinem Schreibtiſch nur das
mächtige Hanpt ſank tiefer und tiefer zur Bruſt herab Da
könte ueben ihm eine zitternde angſtvolle thränenerſtickte
Stimme

Er iſt fort Onkel Du haſt ihn von dir geſtoßen O
warum warum haſt du das gethan

Willſt auch du mir mit Vorwürfen kommen Sabine
Weißt du denn was er von mir begehrte Hälteſt du etwa
Luſt gehabt Mutterſtelle zu vertreten an dem Kinde der
Komödiantendirne

Und er wiederholke ihr in kurzen harten Worten den
Bnhalt ſeines Geſpräches mit dem unbußfertigen Sohne Als
z ken wähnte er ſich ihrer Zuſtimmung gewiß Sie aber
ägte ruhig

Ja ch will Mullerſtelle vertreten an ſeinem Kinde Und
wenn ich ſelbſt dir jetzt den Knaben e Onkel wirſt du
ihn auch dann noch von deiner Schwelle weiſen

Der Geiſtliche wandte ſich ab er re den Muth nicht mehr
zu einem harten entſchiedenen Jg 1

nach einer Weile die verlaſſene Braut ſeines Sohnes ſuchten
war ſie nicht mehr im Zimmer

Wo ſollteSie wird ihn nicht mehr finden, dachte er
ſie ihn auch ſuchen

Sabine aber wußte wohl wo ſie ihn finden würde Und
als ſie durch die offene Kirchhofspforte ſchritt ſah ſie ſchon
von weitem neben dem hohen Sandſteinkrenz auf dein Grabe
der früh verblichenen Paſtorin ſeine hohe Geſtalt Er halte
die Hände gefaltet und blickte unverwandt auf den Hügelnieder den Peoleche Hände mit holden Frühlingsblumen ge

ſchmückt hatten Jhren leichten Schritt hatte er nicht gehört
und erſt da ſie leiſe ſeinen Namen nannte hob er beſtürzt die
Augen

Sabine du Und du auch biſt es geweſen die mich
da da drüben empfing

Ja Hermann ich war es Das Halbdunkel der Diele
nur hinderte dich mich zu erkennen Und dann bin ich wohl
auch recht alt geworden in dieſen neun Jahren

r wollte eiwas erwidern aber nur ſeine Lippen bewegten
ich lautlos und der Schimmer der Freude der für einen
doment über ſein Antlitz gehuſcht war verdunkelte ſich gar

ſchnell zu einem Ausdruck unſäglicher Traurigkeit Er machte
eine Bewegung als ob er gehen wollte da legte ſie ihre feine
ſchmale Hand auf ſeinen Arm

Dein Vater iſt anderen Sinnes geworden Hermann
Du hatteſt ihm nur nicht Zeit genug gelaſſen mit ſich ſelber
zu Rathe zu gehen Bringe uns deinen Knaben Jch gelobe
dir ihn zu hegen und zu pflegen wie

Wie mein eigenes Kind hatte ſie ſagen wollen aber das
Wort wollte ihr doch nicht über die Lippen Und er ließ ſie
auch gar nicht ausreden ſondern mit einem wilden Kopf
ſchütteln ſtieß er heftig hervor

Nein nein und kauſendmal nein Sag meinem Vater
ſeine Großmuth käme mir zu Lis Tanſendmal eher will ich
mein Kind zu Grunde gehen laſſen unter fremden liebloſen
Menſchen ais daß ich es dem Geiſt der heuchleriſchen Unduld
ſamkeit und der gleisneriſchen Lüge überlleße Jch nehme den

nd als ſeine Augen dann l Knaben mit mir auf die Fahrt die ohne Zweifel meine

Todesfahrt ſein wird und Gott der doch wohl barmherziger
ſein wird als der ſtrenge Verkünder ſeines Wortes mag ihn
gnädig behüten wenn ich nicht mehr bin

Und das das iſt dein unumſtößlicher Entſchluß
Ja Es thut mir bitter weh zu denken daß du mich

darum noch mehr verabſcheuen wirſt als bisher denn an
keines Menſchen guter Meinung wäre mir ſo viel gelegen als
an der deinigen aber ich kann nicht anders Seitdem ich mit
meinem Vater geſprochen weiß ich daß ich ein Verbrechen an
dem Kinde beginge wenn ich es nur auf eine einzige Stunde
ohne zwingende Noth von mir ließe ſo lange es mir noch
vergönnt iſt ihm Liebe zu erweiſen

Geſenkten Hanuptes ſtand Sabine vor ihm in derſelben
holdſeligen mävchenhaften Verwirrung wie an dem Tage da
er ihr zum erſten mal ſtammelnd von ſeiner Zuneigung ge
ſprochen und eine Prapv Weile verſtrich ehe ſie ihrem
zagenden Herzen die Kraft abgerungen hatte ihm die ganze
Größe ihrer nie erloſchenen opfermuthigen Liebe zu offen
baren

So nimm auch mich mit dir Hermann Laß mich die
Mutter deines Knaben ſein damit er nicht allein und ver
laſſen iſt wenn wenn Gott

Sie kam nicht weiter denn die Thränen rannen jetzt unauf
baltſam über ihre Wangen Der blaſſe Schauſpieler aber
ſtarrte ſie an wie eine überirdiſche Erſcheinung und dann
ehe ſie es hindern konnte ſank er vor ihr aufs Knie und barg
ſein heißes Geſicht in den Falten ihres Kleides

Das iſt mein Oſtern Sabine Ja nun zweifle auch ich
uicht länger daß das Todte werden kann nun
glaude auch ich an Auferſtehung und Erlöſung O du große
reine herrliche Seele

Die Glocken die das köſtlichſte Feſt der Chriſtenheit ein
länteten tönten noch immer mit feierlichen Klängen über den
ſtillen Platz als der Superintendent Fabricius vom Fenſter
ſeines Studirzimmers ans die beiden Hand in Hand durch
die Kirchhofspforte treten ſah
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